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Krakau am 31. Dezember 1806, 


Si agten haben wir das Glück 
Se. Exzellenz den k. k. geheimen 
Rath, Kämmerer, Commandeur des 
militäriſchen Marien Thereſien Or⸗ 
dens, Generalen der Kavallerie, In⸗ 
haber eines Infanttrieregiments, und 
ommandirenden Generalen in den 
Önigreihen Galizien und Lodome⸗ 
rien Grafen von Bellegarde in unſe⸗ 
ter Mitte zu derehren. Hochdieſel⸗ 
ben find auf Ihrer Reife nach Lem⸗ 
berg begriffen. 
Wie n. | 
Se. k. k. apeſtel. Mojeſtät haben, 
als Chef des allerduich lauch tigſten 


Biblioteka Jagiellonska 


Im 
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regierenden Hauſes, und Regent der 


Primogenitur des Kaiſerthums Oe⸗ 
ſterreichs , allergnädigſt befunden, 
von nun an, auch allen Ihren durch⸗ 
lauchtigſten Herren Brüdern und 


P Frauen Schweſtern, die Wurde und 


den Titel: Kaiſerlicher Hoheiten und 
Kaiſerlicher Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen, beizulegen, welcher bieher und 
in Folge des allerhöch ſten Pragma⸗ 
tifalgefiges vom 11. Arguft 1804, 
bloß auf ellerhöchſt Ihre Deſzenden⸗ 
ten beiderlei Geſchlechtes, und auf 
Ihre Nachfolger in der Regierung 
des Oeſterreſchiſchen Kaiſerſlaates bes 
ſchränkt geweſen war. 


e 


Am 


480 


Am 24. Dezember Nachmittags 
Farb in Wien an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht Se. Königl. Hoheit der durch⸗ 
lauchtigſte Erzherzog Ferdinand, Kos 
nigl. Prinz von Hungarn und Böh- 
men, Erzherzog zu Oeſterreich ꝛc., 
Oheim Sr. jegtregierenden Majeſtät 
des Kaiſers und Königs. Höchſtder⸗ 
ſelbe war am 1. Junius 1754 ge 
boren, und hatte ſich am 19. Okto⸗ 
ber 1771 mit der durchlauchtigſten 
Prinzeſſin Marie Beatrix, Tochter 
Sr. Durchlaucht des Herzogs Herku⸗ 
les III. von Modena, Reggio und 
Mirandola, vermählt. Die feyerli⸗ 
che Beiſetzung des Perewigten in die 
kaiſerliche Familiengruft in der Kapu⸗ 
ziner⸗ Kirche geſchah am 27. Dezem⸗ 
ber; die Hoftrauer aber wird durch 
42 Tage mit folgender Abwechslung 
getragen: Durch die erſten 28 Tage, 
vom 27. Dezember 1806 bis 23. 
Jaͤnner 1807 einſchließlich, erſchei⸗ 
nen die männlichen allerhöchſten und 
höchſten Herrſchaften, dann die k. k. 
geheimen Näthe, Kämmerer, der Au; 
ßere Hofftaat ze. im ſchwarzen glatten. 
Tuche mit ſeidenen Knöpfen, nopf⸗ 
löchern und Unterfutter, mit ſchmal⸗ 
geſaumten battiſtenen Mauſchetten, 
dann ſchwarz augelaufenen Degen und 
Schnallen; die letzten 14 Tage, vom 
23. Jänner bis 6. Februar 1807 
tinſchließ ich, in voriger Kleidung, t 
mit Manſchetten von Spitzen oder | wegen des damahls ausgebrochenen 
Entoilagen , mit gold > oder filbernen | Krieges dieſe Entlaſſung nicht Statt 
Degen und Schnallen, mit ächtem finden. Nachdem aber ter Friede 
Schmucke, und nach Belieben mit her geſtellt, und nunmehr auch die im 
weiſſen Strümpfen, auch weiſſeg mit vorigen Jahre in franzoſiſche Krieges 

ö \ ge 
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Schwarz beſetzten Weiter Die als 
lerdurchlauchtigſten und durchlauchtig⸗ 
ſten Frauen und die Damen, durch 
die erſten 28 Tage in ſchwarzem glat⸗ 
ten Grosdetours oder Atlas, mit 
ſchwarzen Hauben und Stirnzüngeln, 
dann weiſſen Garnituren, beides von 
Gaze d' Italie, und mit ſchwarzem 
Schmucke, ſo wie auch weiſſen und 
ſchwarzen Fächern und Schuhen; die 
letzten 14 Tage in voriger Kleidung 
mit Kopf ⸗ und Garniturenaufputz 
von Spitzen, Blonden oder Entoilas 
gen, mit weiſſen Fächern und Schu⸗ 
hen, und mit ächtem Schmucke. 

Se. Majeſtät haben mittels Pa⸗ 
tents vom 4. May 1802, für die 
Unterthanen aller Ihrer konſkeibir⸗ 
ten Erblanden die bis dahin beſtan⸗ 
dene lebenslängliche Mklitärdienſtpflicht 
aufzuheben, und allen künftig zu 
dem Gewehrſtande auszuhebenden nach 
einer gewiſſen Anzahl Dienſtjahre die 
Eutlaſſung zu bewilligen geruhet. 
Zugleich haben Allerhöchſtdieſelben die⸗ 
ſe Wohlthat der Kapitulazion auch 
auf die damahls ſchon dienende Mann⸗ 
ſchaft zu erſtrecken allergnädigſt bes 
funden, ſo, daß von dieſer Mann⸗ 
ſchaft vermöge des erwähnten Paten⸗ 
tes vom Jahre 1807 augefangen, 
jährlich ein gewiſſer Theil ſeine Ent. 
laſſung zu fordern berechtiget wurde. 
Im verwichenen Jahre konnte zwar 


gefangenſchaft gerathene Mannſchaft 
zurückgekommen ib, haben Se. Ma⸗ 
jeſtät angeorduet , daß 5 
fimmtliche Regimenter gemuſtert, 
und diejenige Mannſchaft, wel⸗ 


che im Jahre 1805 1 


übrigen Beſchäftigungen beurlaubt 
koatten, ein beträchtlich 


hre Entlaſſung 
hötte fordern können, daun, wenn h 
die zum Erſatz Ausgehobenen einran⸗ 
gitt fand; ſogleich mit Ab 
entlaſſen werden. Nun zeigte es ſich 
aber wiederholt, daß von denjenigen, 
nelcht Se. Majeſtät in Friedenszeiten 
zum Beſten des Landbaus und der 


er Theil, un⸗ 
geachtet der Jahre 1805 erſolg⸗ 
ten Einberufung bei ihren Regimen⸗ 
tern nicht eingerückt find. 


ſchied ſollte 


Die von 


nunmehr 


Sr. Majeſtät bewilligte Entlaſſung 
Tann denjenigen nicht zum Theil wer⸗ 
den, welche ihrer Pflicht und der 


gemachten Aufforderung nicht Genüge 


geleiſtet haben. Alle die jenigen, wel ⸗ 
che ſich in dieſem Falle befinden, ha 
ben daher um ſo viele Zeit ſpäter ih⸗ 
‚ze Entlaſſung zu erhalten, als ſeit 
ihrer im Jahre 1805 erfolgten Ein⸗ 
berufung bis zur wirklichen Einrü⸗ 


ckung bet den Regimentern 
iſt, oder noch veeflieſſen wird. Dar 


ern verfloſſen 


bei haben Se. Majeſtät anzuordnen 
befunden, daß alle im Jahre 2805 


u ihren Regimentern € 


inberufenen, 


und bis jetzt nicht eingerückten, vom 


. Julius 1807 an, 


wenn 


dahin ſich bei ihren Regimen 
ſtellen, als Deſerteurs behandelt mer: 
den ſollen. Welche allerhöchſle Ent⸗ 


ſchlieſſung und Anordnung in . 


ſie bis 


tern nicht 


. — 7. 
höchſten Hofdekrets vom 19. dies 
und empfangen am nämlichen Datum 
hiemit allgemein zu dem Ende bekannt 
gemacht wird, damit jeder ſich dar⸗ 
nach benehmen könne, widrigenfalls 
er ſich die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben 
aben würde. Wien, den 24. De⸗ 
zember 1806. x 
Se. Majeſtät haben den Grafen 
Sofeph v. Kuropatnickt, Eugen v. 
Haugwitz und Karl v. Zichy, dann 
den Freyherren Seen: Maltersfire 
chen und Friedrich v. tyder die k. k. 
wirkliche Kämmererwürde allergnaͤdigſt 
zu verleih en geruhet⸗ N 
Kriegs nachrichten. 
Auszug des 36ſten Bullttins der 
franzöſiſchen Armee. Poſen den 
1. Dez. „Das Hauptquartier des 
Großherzogs von Berg war am 27. 
Nov. zu Lowicz. General Bening⸗ 
fen, Beſehlehaber der tuſſ. Armee, 
hatte, in der Hofnung, das Eincü⸗ 
cken der Franzoſen in Warſchau zu 
verhindern, den Fluß Bſuta durch 


eine Avantgarde beſetzen laſſen. Die 


Votpoſten ſtießen am 26. auf einan⸗ 
der; die Ruſſen wurden geworfen. 
General Beaumont gieng bey Lowiez 
über die Bſura, ſtellte die Brücke 
her, tbdtete ober verwundete mehrere 
ruſſ. Hufaren, machte mehrere Koſa⸗ 
cken gefangen, und verfolgte ſie bis 
Blonie. Am 27. hatten einige Sä⸗ 
belgefechte zwiſchen den Kavallerievor⸗ 
wachen ſtatt; die Ruſſen wurden ver⸗ 
folgt; einige derſelben wurden gefan⸗ 
gen. Am 28. bey einbrichender Nackt 
rückte der Großkerzog von Berg mir 
2 ki- 


€ 
* 
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feiner - Kavallerie in Warſchau ein. 
Das Korps des Marſchalls Davouſt 
rückte am 29. ein. 
ren über die Weichſel zurückgegan⸗ 


gen, und hatten die Brücke ver⸗ 


branut. ER 
Das kaiſerl. franzöſiſche Haupt⸗ 


quartier war am 12. Dezember noch 


in Poſen. 


Die fürſtlich⸗ reuſſiſchen Lande dar} 


ben ſich ſeit dem 
beſondere Ve | 
des, regierenden Fürſten Reuß LI. 
von Ebersdorf, eines allerhöchſten 
kaiſerl. Schugbrief zu erfreuen, nach 
welchem Se. Majeſtät der Kaiſer der 
Franzoſen und König von Italien 
obeubenannte Länder in Allerhöͤchſt⸗ 
ihren Schutz genommen, und von 
aller Kontribuzion befreyet haben. 
Zufolge deſſen wird jede Militärper⸗ 
‘fon, oder wer ſonſt die reuſſiſchen 
Unterthanen übel zu behandeln, ihr 
Eigenthum zu verletzen, oder Kontri⸗ 
buzionen von ihnen zu fordern ſich 


6. Nov, durch die 


beygehen laſſen ſollte, verhaftet, und 


vor Gericht geſtellt. 
Zu Leipzi 
Nov. Folgendes: „Der Auditeur des 
Staatsraths, Intendant des leipzi⸗ 
ger Kreiſes, verordnet: Art. 1. Der 
innere Handel mit Waaren bleibt 


ſrey, mit Ausnahme der Waaren und 
anderer Gegenſtände, ſo im andern 


Artikel verboten find. — Axt. 2. In 
Arfesung alles Eigenthums, wilcher 
Art es ſeyn möge, das einem engli⸗ 
ichen Uuterthan gehört; jeder Waa⸗ 
re, die England gehört, oder von 


* 


Die Ruſſen wa⸗ 


dung Sr. Durchl. 


erſchien unterm 29. 
„ 


f deſſen Fabriken oder Kolonien komm, 
und, zufolge des Ausdrucks des 4. 
und 5. Artikels des Dekrets vom 21. 
Nov. dem Beſchlage unterworfen iſt, 
wird jedem Akzis⸗ und Zollbedienten 
anbefohlen, fie anzuhalten, ſelbſt 
wenn ſie mit einem Paß verſendet 
würden. — Art. 3. Allen Akziſe⸗ 
und Zollbedienten iſt aubefohlen, 
ſorgfältig die mit Waaren beladenen 
Karren oder Wägen, welcher Gattung 
fie ſeyn, fo wie überhaupt alle La⸗ 
dungen, auf welche Art ſie immer 
fortgeſchaft werden, genau zu viſiti⸗ 
ren, und jede Waare, die einem eng⸗ 
liſchen Unterthan gehort, oder von 
Englands Fabriken oder Kolonien 
kommt, in Beſchlag zu nehmen, und 
darüber unverzüglich ihren Rapport 
an den Herrn Generalkommandanten, 
fo wie auch an den Herrn Jutendan⸗ 
ten gelangen zu laſſen. — Art. 4. 
Die Akziſe . und Zollbedienten, wie 
auch die dazu beſtallten Oberzivilbe⸗ 
dienten, ſind beſonders angewieſen, 
unter ihrer Verantwortlichkeit auf die 
Befolgung der grgen wärtigen Ver⸗ 
ord nung zu halten, welche in beyden 
Sprachen gedruckt bekannt gemacht, 
und an allen öffentlichen Orten, an 
den Thoren der Städte, und vor⸗ 
zäglich an den Akziſe⸗ und Zollhau⸗ 
fern angeſchlagen werden ſoll.— 
Der Intendant des leipziger Kreiſes, 
A. L Treilhard — Generaladminiſtra⸗ 
tor der Finanzen der eroberten Länder 
zwiſchen der Elbe und dem Rhein, Ville⸗ 
manzy. — Geſehen und genehmigt, her 
Generalkommandant Rene.“ 


Zutelligenzblatt zu Ne, k. 
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Der ſim Dorfe Podleſſe kielzer Kreis‘ 


ſes am 30. Juni 1802 verſtorbene Ig⸗ 
ma; Korzenſowski hat mittelſt feiner 


den Anordnung den Sohn von 
Bruder Stanislaus Korzeniowski 
e des Kaͤmmerers 


feinem 2 
(welcher laut Anzei ö 
Borzykowski in einem unbekannten 


Orte in Rußland wohnt) deſſen Tauf. 
namen dem Erblaſſer unbekannt war, 
der aber nach dem Joſeph Korzeniow⸗ 


fer geboren iſt, zum Erben ſeines hin⸗ 
terlaſſenen ? i 


* 


aber dieſer eingeſetzte Erbe feine Ex⸗ 
klaͤrung wegen Uebernahme oder Ver. S- 
3 bichaft bey den A 
F. k. krakauer kandrechten, als der den 

Nachlaß des N Ignaz Ko⸗ 
rzeuiowski abhandelnden Inſtanz bis 
nun noch nicht eingereicht hat, und ; 


rn auf dieſe Er 


fein Wohnort unbekannt iſt, ſo wird 


‚er mittelſt gegenwärtigen Edikts vor⸗ 


geladen: daß er ſich als Erbe auswei⸗ 


fe, und ſeine Erbserklaͤrung hoͤchſtens 


binnen 3 Jahren und 18 Wochen ein⸗ 
reiche, widrigen Falls wird er ſo an⸗ 


Erbſchaft Verzicht gethan. 
Krakau den 17. 

l Joſeph v. Nikorowiez. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Fra, 
kauer Landrechte. f 
Fr Pauminger. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſſgalizien wird allen, 


laſſenſchaft verhandelt werde. 
werden daher alle, die ein Erbrecht 
auf dieſes Vermoͤgen zu haben glau⸗ 


Ögens eingeſetzt. Da 


1 85 werden, als hätte er auf dieſe | 


ovemb. 19. 


daß bey dieſen k. k. Landrechten die 


F 2 
nach dem Johann und Thekla Kruez⸗ 
4 kowskiſchen Eheleuten hinterlaſſene, in 
4356 flp. 35 1/2 fr., an Schulden 


Kapitalſummen des Vermoͤgensſtandes 


e Ver⸗ 
Es 


„ober 226 flr. 30 kr. betrage 


ben, vorgeladen: daß ſie ſich binnen 
S e und 6 Wochen bey dieſen 
„ k. Landrechten melden; weil hinge⸗ 


er dieſe Erbſchaft mit dem ſich mel. 
den 


den Ignaz Kaldowski wird abze⸗ 
handelt werden, E 
Krakau den 24. Novemb. 1806. 


Joſeph pat ede. 


Marx. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Rarhſchluſſe der Erase 


kaner Landrechte. | 
g ; Beck. er 
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Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 
Herrn Theodor Niedowiez mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß die Konkursmaſſe des Joſerh Gra⸗ 


fen Oſſolinski bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Auszahlung einer 
Summe pr. 198 flr. ſammt Intereſſen 


und Gerichtskoſten — eine Klage wir 


der ihn eingereicht, und um ©,“ ichts⸗ 
huͤlfe, inſoweit es die Gerechtigkeit 


fordert, angeſucht habe. 


Dg aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt if, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 


den ſich befinden dürfte; ſo wird ihm 


Herrn Theodor Niedowirz der hieſige 


denen daran gelegen, bekannt gemacht: Rechtsfreund Stielski auf ſeine Ge: 
fahr 


ſahr und Koften zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der fuͤr die 
ſchriebenen 


und entſchieden, werden wird. Er 


wird daher zu dem Ende hiermit er⸗ 


wahnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
das iſt, am 4 März 1807 um 18 Uhr 
Vormittags ſelbſt en 
wenn er einige Rechtsbehelfe vor 
den hat, dieſelben dem ernan 
Vtrtreter bey Zeiten uͤbergebe, 
endlich 
ſtelle, 128 
namhaft mache, und vorſchriftmä 
ſich jener ene bediene, die er 
zur Vertheidigung feiner, Sache die 
ſchicklichſten erachtet; widri s 
würde er alle mißlichen Zoͤgerunns⸗ 
folgen, laut Vorſchriſt der k k. Geſe⸗ 
tze, ſich ſelbſt zuschreiben müſſen. 
Joſeph v. Nikorowicz⸗ 


. ur ; 
r 
Aus dem Natbſchiüſſe ber k. k. 
Landrechte in Weftgafiztem. 
Krakau den 24. Novemb. 1806. 


Beck. ö 


.. — — 


Von Seiten der k. k. krakauer 


Landrechte in Weſtgalizien wird der 


Frau Eliſabeth Koſſowska mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Vertreter in Prozeßſachen der 
Theodor Wojuckiſchen Konkursmaſſe, 
Advokat Zarzecki, bey dieſen f. k. 
Landrechten — wegen Wiedereinſetzung 
in den vorigen Stand, gegen dem im 
Betreff 10% 00 flp. oder 2500 flr. am 
17. April 1804 ergangenen Sentenz 
eine Klage wider ſie eingereicht, und 
um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k., k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekanrt iſt, und 
fie wohl gar außer den k. k. Exblan⸗ 


Frauen 
k. k. Erblande vorge, 
Gerichtsordnung erörtert 


bit erſcheine, oder aber 
N en- 
ten 
der 
einen andern Sachwalter Bes 


hiermit gewarnet: daß 
‚rechten Zeit, das iſt, am 4. März 


ſolchen dieſen k. k. Landre ten 
i 519 


ans! Sachwalter beffi 


bediene, die fie zur Vertheidigung ih⸗ 


widrigen Falls wuͤrde fi 
chen Zögerungsfolgen, kaut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, 


den ſich befinden dürft 


z „ſo wird i 
Elnabeth — 


oſfakowska der 


bieſige Rechtsfreund Pawlowski, auf 
ihre Gefahr ud Tode 7 Au Werte 


ter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 


lande vorgeſchriebeyen Gerichtsord⸗ 
nung hökter ans hesch verden 
wird. Sie wird daher zu dem Ende 


fie noch zur 


1807 um 10 Uhr Vormittags ſelbſt 


erſcheine, oder aber, wenn fie einige 
E Rechtsbehelfe vorhanden hat, diefel 225 


dem ernannten Vertreter bey Zeitelt 
uͤbergebe, o 0 einen N 
le, ſolchen dieſen k. 


* 


k. Landrechten namhaft mache, und 


vorſchriftmäßig ſich jener Rechtsmittel 


rer Sache die ſchicklichſten erachtet; 
alle mißli⸗ 


ch felbfl, zuschreiben 

muͤſſen. 2 N, \ DEREN 
7 17 Joſeuß v. Nikorowiez⸗ 

Vlach N 


17 8 F Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Lage 
Krakau den 24, Novemb. 2906. 
sd End Beck. 


ante 


Don Seiten der k. k. krakaner 
Landrechte in Weſtgalizien wird den. 
Hera, Theodor Niedowiez mittelſt ges 
gentwärtigen Edikts bekaunt gemacht:; 
daß die. Konkursmaſſe des Joſeph 
Grafen Oſſolinski bey dieſen kak 
Landrechten. — wegen Auszahlung einer 
Summe pr. 84 fir. ſammt Intereſſen 
und Gerichtskoſten — eine Klage wis 
der ihn eingereicht, und um Gerichts, 
hülfe, inſoweit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht habe. 90 
a. 


— 


Da aber dieſen k. ke Landrechten / 


ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
et wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden dürfte; ſo wird 55 
Herrn Theodor Niedowiez der hieſige 
Rechtsfreund Ekielskt auf feine Gefahr 


und Koſten zum 


mit welchem 

der für die k. k. 
benen Gerichtsdtrdnung erörtert 
entſchieden werden wird. Er 

daher zu dem Ende biermit gewarnet: 
daß er noch zur gehoͤrigen Zeit, das 
Bunt, A en ol Ubr 
Vormittag; ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Nechtsbebelfe vorban- 
den hat, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 


eß J Aal 
rblande vorgeſchri 


treter bey Zeiten uͤbergebe, oder, end⸗ 
lich einen andern Sachwalter beſtelle, 


ſoſchen dieſen k. k. Landrechten nam: 
jet mache, und vorſchriftmaͤßig ſich 
ner Rechtsmittel bediene, die er zu 
feiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigen Falls, wuͤrde er 
alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze ſich ſelbſt 
3 e e 
1 Joſeph v. Nikorowi 
Vlach. iv 


F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakan den 24. Novemb. 1806. 
5 5 Beck. 
Nachricht. 
Se. k k. Majeſtaͤt haben fir das Spi⸗ 


tal in Przemyſel einen eigenen Wund⸗ 


arzt mit einem jährlichen 
200 fir. allergnädigft zu bewilligen ge⸗ 
ruhet. Zur Beſetzung dieſer Stelle 
wird vom heutigen Datum ein ſechs⸗ 


woͤchentlicher Konkurs ausgeſchrieben. 


Die binnen dieſer Zeit ſich melden 
wollenden Kampetenten haben ſich 
mittels eines von einer k. k. Univerfis 


tat oder Lyzaͤum erhaltenen Diploms 


Vertreter ernannt, 


And 
wird 


k. k. 


ehalt von 


auszuweiſen, 
gen aus der 
zogen 


fi, den ſtrengen Prüfuns 
Wündarznerkunſt unters 
j auf jene 
Individnen der beſondere Bedacht ge⸗ 
nommen werden wird, welche ſich bey 
der letzten Epidemie ausgezeichnet haben. 
Lemberg den 28. Novemb. 1806. E 


zu ö 


haben. Woteg, 


Kundma chung. 

Se. Majenät haben vermdg Hof⸗ 
dekrets vom 18. d. M. den Waizenbe⸗ 
ſitzern, die Ausfuhr der Hälfte des 
erwieſenen Vorraths an dieſem Arti 
kel gegen kreisaͤmtliche Certifikate, und 
gegen einen Ausfuhrszoll von zehn 
Kreuzer pr. Metzen, oder zwanzig Kreu⸗ 


zer pr. Korez, in Konvenzionsmuͤnze, 


jedoch gegen dem geſtattet: daß es 
andurch von der den 30. Auguſt 1. J. 
mittels Kreisſchreibens kundgemachten 


Soprzentigen Zollerhöhnng in Abſicht 


auf den Waizen abzukommen bat. 
Lemberg am 28. Dezemb. 1806. x 


Erledigtes Lehramt der Thierarzney 
am Lyzaͤo in Lemberg. 


Nachträglich zu dem unter dem 8. 
l. M. für das Lehramt der Thierarz⸗ 
neykunde an dem Lyzaͤum in Lemberg 
ausgeſchriebenen Konkurſe wird hiemit 
bekannt gemacht, daß dieſer Konkurs 
em 24. Jaͤner, 2 ſowohl am Lyzaͤo 
in Lemberg als auch auf der hierorti⸗ 
gen ‚Untverfität werde abgehalten wer⸗ 
den. Die Lehramtswerber werden da⸗ 


her am feſtgeſetzten Termin zur Able⸗ 


gung der diesfälligen Konfursprüſang 
zu erſcheinen, und ſich bey dem betref⸗ 


fenden Direktorate vorlaufig zu melden 


haben. \ 
Fr. Marr, Nektor. 
D. Ruſt, Dechan der m.. Fak. 
Vom akodemiſchen Senate der k. k. 
Univerſität zu Krakau am 22. Dezemb. 
1806. f 
An: 


| or —— Eu = er \ x £ * 


Augekommene Fremde in Krakau. 
f 5 Am 29. Dezember: ne oa 


Der Herr Joſeph von Bleſchinski mir 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91. koͤmmt vom Lande. 120125 
Der Herr Adam von Kmitta mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 321. 

koͤmmt vom Lande. ö 
Der koͤnig, preuff. Lieutenant Herr Karl 
Leopold von Marguardt, wohnt in 
Stradom, Nr. 1., kommt von Hameln. 
Der Herr Anton von Struſchewski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91. koͤmmt vom Lande. f 


Aim 30. Dezember. i 


Der Herr Johann von Golaski mit 1 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 474., 
kömmt von Gieraltowitze aus Oſtgalizien. 

Der Herr Michael von Goſtkowski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnk in der 
Stadt, Nr. 288., koͤmmt vom Lande: 

Der Herr Anton von Otfinowski mit x 
Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 8. , 

koͤmmt vom Lande. . 
Der Herr Florian von Sadowski mit 1 Be⸗ 


dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 5. koͤmmt 


dom Lande. f 
Der Herr Graf Johann von Wielopolski 
mit Familie und 9 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. gaz, koͤmmt vom Lande. 


Venſtorbene in Krakau und den 


Am 31. Dezember. 
Die Frau Magdalena von Dulska, wohne 
in der Stadt, Nr. 460., koͤmmt von 


Wien. 
Der Herr Peter Luſchtzineki, Profeſſor der 
Theologie, wohnt in de Nr. 
koͤmmt 1 3 di en 8 N 


Vorſtädten. 


Am 29. Dezember. 


Det Student Jakob Jurkowskr, 2 r 

l i ekt, 24 Jahr 

. der Lungenſucht, im St. Lazar 

Dem Gaſtgeber Martin ungart ſ. S. Jo⸗ 
ſeph, 2 Jahr alt, an Halsentzuͤndung, in 

der Stadt, Nr. 21. 

Am 30. Dezember. 

Der Holzhändler Hermann Lipinski. 
Jahr alt, an Faulfieber, auf dem Sah 
Nr. 238-— Rn 2 a 

Ri Am zt. Dezember. 

Der Mehlhändler Melchior Sobinski, 40 
Jahr alt, an der Abzehrung, im St. La⸗ 
zarſpital. - a 

Die Taglohnerin Agnes Kubaſchewitzowa, 
25 Jahr alt, au der Lungenſucht, im St. 
Lazarſpital. e 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 30. Dezember. 1806. 


OR e e 
Oer Korez Weitzen u 14 — 
— — Korn — 1130 
— — Gerſten — 7 — 
— — Haber — 5 — 
— — bierſe — 18 — 
— — Erbſen — ( 10— 


« 


fl. = kr. 


Ein 
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